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Berlin 24 Nov Der Kaiſer iſt heute nachmittag kurz vor
2 Uhr in Altona eingetroffen Er unterhielt ſich lebhaft mit dem

um Empfange auf dem Bahnhofe erſchienenen Grafen Walder
ee Als der Wagen mit dem Kaiſer und dem Grafen Walderſee

den Bahnhof verließ und durch die vom Militär gebildeten
Spaliere fuhr wurde der Kaiſer von dem zahlreichen Publikum
mit Hochrufen begrüßt Nachdem der Kaiſer im Generalſtabs
See das Frühſtück eingenommen erfolgte kurz vor 4 Uhr die

lbreiſe nach Berlin
Jn Gegenwart der Kaiſerin und der Prinzeſſin Friedrich

Leopold iſt heute der glänzend ausgeſtattete Bazar zur
Linderung der Noth in Schleſien im großen Sitzungsſaale des
alten Reichstagsgebäudes eröffnet worden

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein der
Bruder der Kaiſerin liegt nach der Krenuzztg im Hotel
Briſtol erkrankt darnieder angeblich an Darmenktzündung Die
Kaiſerin in Begleitung der Frau Prinzeß Friedrich Leopold hat
den Patienten heute mittag im Hokel beſucht und längere Zeit
an ſeinem Bett verbracht Der Leibarzt der Kaiſerin Dr Zunker
iſt berufen Am Vormittag hatte der Herzog noch den Wohl
thätigkeitsbazar für die Ueberſchwemmten beſucht

Der deutſche Botſchafter Freiherr Saurma v d Jeltſch
iſt heute nachmittag in Rom eingetroffen

Die Wahl in Oldenburg Plön
S Aus Berlin 24 November ſchreibt man uns Die

Reaktion kann wieder einmal aufathmen Das Reſultat der
geſtrigen Reich stagserſatzwahl im Wahlkreiſe Olden
burg Plöniſt ſo geartet daß ſie auf einen Sieg im nothwendig
werdenden zweiten Wahlgange mit ziemlicher Beſtimmtheit
rechnen kann Denn nach den bisher vorliegenden Zahlen die
ſich wohl nur noch unweſentlich verändern dürften ſteht der
angeblich unparteiiſche, in Wirklichkeit konſervativregktionäre
Kandidat Herr v Tungeln mit etwa 7500 Stimmen an der
Spitze der Bewerber ihm folgt in weitem Abſtand der Sozial
demokrat Weinheber mit 2600 und unmittelbar hinter dieſem
der nationalſoziale Lehrer a D Damaſchke mit ungefähr
2500 Stimmen Den Schluß bilden die beiden freiſinnigen
Kandidaten Schmidt Volkspartei mit 1700 und Höck Ver
einigung mit 1500 Stimmen Eine Stichwahl zwiſchen
v Tungeln und Weinheber dürfte hiernach das Endergebniß ſein
wenn nicht Damaſchke die Naſenlänge die er hinter dem
Sozialdemokraten zurück iſt noch im letzten Moment eingeholt
haben ſollte was aber nicht wahrſcheinlich iſt

Daß Ergebniß dieſer Wahl iſt außerordentlich lehrreich
namentlich für den Liberalismus Es zeigt daß das reaktionäre
Agrarierthum trotz der Unbeliebtheit und Uubedeutendheit
ſeiner Auserkorenen immer noch ein viel zu bedeutſamer
Gegner iſt als daß der Freiſinn ſich in deſſen bisherigen Hoch
burgen den Luxus zweier Kandidaten geſtatten dürfte Ohne
die von vornherein ganz ausſichtsloſe Nominirung eines
zweiten freiſinnigen Kandidaten Berliner Anhänger
des Abg Richter erträumten ſich allerdings Wunvberdinge
von den Ausſichten des Herrn Schmidt wäre nicht wie
jetzt vermuthlich der Sozialdemokrat ſondern der freiſinnige
Kandidat zur Stichwahl gelangt Ohne jenen unſeligen

wieſpalt der von Herrn Richter der durchaus ſeinen eigenen
andidaten haben wollte S en wurde wäre es ge

lungen auch hier in der Stichwahl mit vereiuten Kräften den
Agrarier aus dem Sattel zu heben Dies wird jetzt nicht
mehr der Fall ſein Denn die Erfahrung lehrt daß der
Sozialdemokrat der einzige Gegner iſt den der Konſervativein Stichwahlen zu beſtegen vermag weil die nicht ſozial

demokratiſchen Wähler nun einmal in ſolchen Fällen den
ſtaatserhaltenden Mann für das kleinere Uebel halten Herr

v Tungeln wird alſo hier wo er ja auch noch den großen
Stimmenvorſprung für ſich hat aller menſchlichen Vorausſicht
nach ſiegen Der freiſinnigen Uneinigkeit iſt es demnach zuzu
ſchreiben wenn die Regktion einen alten Sitz behält der ihr
wohl hätte entriſſen werden können Das e eine bittere Lehre
und eine neue draſtiſche Beſtätigung der ſchönen Geſchichte von
dem Dritten der ſich freut und den Vortheil zieht wenn ſich
wei raufen Es hätte doch wahrlich für die Herren von derreif Volkspartei nicht allzu viel Selbſtüberwinduüng dazu gehört

e Kandidaten fallen zu laſſen nachdem die Vereinigung
ihren Bewerber lange vorher nominirt hatte und nachdem ſogar
ihr Kandidat in Huſum Tondern zum Zweck der Anbahnung
eines gemeinſamen Vorgehens auch in Plön von ſeiner Bewerbung
zurückgetreten war ie freiſinnige Volkspartei konnte ſich zu
dieſer Selbſtbeſcheidung nicht entſchließen und die Früchte erntet
man jetzt ein Es mag Herrn Richter ein frendiger Stolz
ſein daß ſein Kandidat den der Vereinigung doch noch an
Stimmenzahl überflügelt hat Wir empfinden nur den Schmerz
über die gemeinſame Niederlage die den Liberalismus

e in unverſchuldet trifft riede ernährt Unfriede
verzehrtGanz beſonderes Jntereſſe nimmt der erſte Verſuch der

nationalſozialen Gruppe ſich eine parlamentariſche Ver
tretung zu ſchaffen für ſich in Anſpruch Die nene Partei hat
das muß man ohne weiteres eingeſtehen einen agchtung
gebietenden Anfang gemacht ſie hat ſich ihre Sporen
verdient Jn ihren eigenen Reihen rechnete man
nachdem der Rauſch der erſten übertriebenen Sieges
bulletins verrauſcht war auf etwa 1500 Stimmen
Dieſe Erwartung iſt demnach weit übertroffen worden Viel
z ieſent immerhin verheißungsvollen Erfolg hat die äußerſt
ebhafte Agitation der jungen Partei beigetragen und nicht

minder die mpathitche gewinnende Perſönlichkeit des Kan
didaten errn Damaſchke der eine zündende Redegabe be
ſitzt und ſeine Begeiſterungsfähigkeit leicht auf andere zu über
Kragen e uch Pfarrer Naumaun deſſen Perſönlich
keit auf viele einen eigenartigen Zauber ansübt war noch in
er letzten Zeit im Wahlkreiſe für den Kandidaten ſeiner

a d
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e
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Gruppe thätig ſtetig begleitet von einem ſozialdemokratiſchen
Agitator der für den redeunſähigen und auch ſonſt wenig her
vorragenden ſozialdemokratiſchen Mitbewerber die redneriſchen
Dienſte verrichtete Der nationalſoziale Achtungserfolg wird
die neue Partei zweifellos zu größeren Bemühungen anſpornen
und es wäre offenbar eine Vogelſtrauß Politik die Bedeutung
und die Werbefähigkeit der Herren zu unterſchätzen Vorläufig
aber ſind ſie vor eine ſchwere Aufgabe geſtellt Sollen ſie ihren
Anhängern im Wahlkreiſe Plön eine Wahlparole für die
Stichwahlen geben oder nicht Ein Eintreten für Herrn
von Tungeln iſt nach ihrer ganzen Entwickelung unmöglich die
Parole den Sozialdemokraten zu wählen die wie wir hören
in ihren Kreiſen erwogen wird würde aber gleichfalls einen
ſchweren taktiſchen Fehler bedeuten Denn erſtens würde ihr
eine große Zahl ihrer Wähler die aus dem konſervativen
Lager hinübergegangen iſt einfach nicht folgen und zweitens
würde ſie mit dieſer Entſcheidung in allen ſpäteren Wahl
kämpfen einen ſchweren Stand gegenüber den nationalen
Parteien haben die ihnen unnationales Gebahren vorwerfen
würden Das klügſte für die Nationalſozialen wäre es keine
Wahlparole für die Stichwahl auszugeben ſondern ihreWähler nach eigenem Ermeſſen ſtimmen zu laſſen Die nächſten

Tage werden zeigen ob die Nationalſozialen in der ſchweren
e des politiſchen Tageskampfes auch gelernt haben Taktiker
zu ſein

Wagenmangel

A Aus den Braunkohlenrevieren wird uns über die
Zeit vom 15 20 d M folgendes berichtet

Der Wagenmangel iſt in der Woche vom 15 20 d M an
den erſten Tagen noch ziemlich erheblich aufgetreten während
er in den letzten drei Tagen ſich vermindert hat Am Montag
und Dienstag war im Direktionsbezirk Kaſſel auf den Stationen
Oberkaufungen und Großalmerode noch ein Ausfall von
41 und 70 Proz im Bezirke Erfurt auf den Stalionen
Luckenau und Kötzſchau ein Ausfall von 25 47 Proz
zu verzeichnen Jm Direktionsbezirk Halle a/S kamen
auf der Station Bitterfeld verſchiedene Ausfälle von 20 40 Proz
auf Station Stedten von 30 Proz und auf Station Peters
hain von 31 Proz vor Jm Bezirk Magdeburg hatte ein
Werk das von der Station Förderſtedt reſſortirt einen Ausfall
von 25 Proz zu beklagen An den drei letzten Tagen der
vorigen Woche haben ſich die Verhältniſſe gebeſſert da hier
der vechtzeitigen Zurückheförderung des rollenden Materials
der Feiertag Bußtag am Mittwoch zu Hilfe kam Das hier
durch bewirkte günſtige Verhältniß hat bis Schluß der Woche
angehalten ſo daß nur wenige Ausfälle zu beklagen waren

Verwaltung und Rechtspflege

Jm Auslande iſt man befliſſen aus Aeußerungen der
deutſchen Preſſe Material zur Kompromittirung der deutſchen
Politik in der Kiautſchau Bucht Frage zu entnehmen
Hierzu iſt reichliche Gelegenheit durch eine Anzahl Artikel der
Poſt dargeboten worden Das Blatt hat durch ſeine Red

ſeligkeit hier und da in der That einen Eindruck hervorgebracht
welchen der berliner Korreſpondent der Times dahin
zuſammenfaßte die deutſche Regierung ſei in Unruhe überdie Folgen ihres Entſchluſſes weil ſie insbeſondere Ruß

lauds nicht ſicher ſei und ſie wolle auf dieſe Macht
publiziſtiſch einwirken um deren Zuſtimmung zur Erwerbung
von Kigautſchau zu erlangen Auf eine Anfrage an berufener
Stelle alſo wohl im Auswärtigen Amt iſt indeß dem Times
Korreſpondenten beſtimmt erklärt worden die Artikel der Poſt
ſeien weder amtlich noch halb amtlich und nur die
Redaktion der Poſt ſei dafür verantwortlich Der Korre
ſpondent ſelbſt beruhigt ſich bei dieſer Erklärung die die
Nat Ztg für zuverläſſig zu halten Grund hat aber er
indet es immerhin auffallend daß die Poſt derartige
rtikel bringe denn ſie ſei doch das Organ des Herrn von

Stumm welcher der perſönliche Freund des Kaiſers ſei
und häufig im Reichstage und anderwärts als der unmittel

und autoriſirte Dolmetſcher der Anſichten des Kaiſers
auftrete

Einige Zeitungen darunter die Nordd A brachten
vor kurzem die Nachricht daß die deutſche Regierung anläßlich
der im Dezember v J in Tanger erfolgten Ermordun
des Bankiers Häßner ſehr energiſch vorgegangen ſei
Wie dem B ein in Berlin lebender Verwändter des
ermordeten Häßner mittheilt hat die deutſche Regierung nicht
die geringſte Entſchädigung vom Sultan erwirkt
Allerdings iſt einer der Mörder in Marokko hingerichtet
worden Aber in einem Lande wo es üblich iſt den gefangenen
Feinden die Köpfe abzuſchlagen einzuſalzen und an den Thoren
der Städte auf Stangen befeſtigt zur Schau zu ſtellen und
wo unter Umſtänden für geringe Vergehen ſchon Todesſtrafe
verhängt wird macht eine Hinrichtung wenig Eindruck es ſei
denn daß dieſelbe mit großem Pomp vollzogen wird woraus
die Einwohner ſchließen daß es ſich um ein Verbrechen handelt
welches an einer ſehr angeſehenen Perſönlichkeit begangen iſt
Eine einfache Hinrichtung dürfte daher kein ausreichendes

e ſein in Marokko Raubanfälle gegen Europäer zu ver
hindern

Anſcheinend offiziös wird geſchrieben Die Frage wie
hoch das Reundement von Mehl für die auf das aus
geführte Mehl zu gewährenden Getreide Einfuhrſcheine

n iſt hat ſeit längerer Zeit nicht blos die zunächſt
etheiligkeh Kreiſe ſondern auch Reichsregierung und Reichstag

beſchäftigt Denn es iſt klar daß wenn in Wirklichkeit wie
namentlich in Bezug auf das Tiger und Neptunmehl behanptet
wird ein höherer Prozentſatz an Mehl erzielt wird als nach
den beſtehenden Beſtimmungen als Rendement gilt auf die
betreffenden Einfuhrſcheine entſprechend mehr Getreide zollfrei
eingeführt werden kann als zur Herſtellung des eingeführten
Mehles zu vermahlen war Jnſoweit dies der Fall iſt ge

8 vorgeſtrigen Konferenz den Wunſch aus die großen

ſtaltet ſich die Bemeſſung des Rendements mithin geradezu zu
einer Einfuhrprämie und zu einer Minderung des Zollſchutzes
für den heimiſchen Getreidebau Es beſteht daher in dieſer
Frage ein gewiſſer Jntereſſengegenſatz zwiſchen den wenig
zahlreichen Exportmühlen auf der einen und den zahlreichen
unter der übermäßigen Konkurrenz der Großbetriebe leidenden
kleinen Mühlen und der Landwirthſchaft auf der andern
Seite Vor einiger Zeit haben bekanntlich im Reichsſchatz
amt auf Veranlaſſung des damaligen Staatsſekretärs
deſſelben Grafen v Poſadowsky eingehende Erörterungen der
Frage unter Zuziehung von Sachverſtändigen und Jntereſſenlen
ſtattgefunden Dieſe Erörterungen haben zu einer ſo voll
ſtändigen Klärung der Frage geführt daß ſie für den Bundes
rath ſpruchreif geworden iſt und deſſen Beſchlußfaſſung in
der allernächſten Zeit bevorſteht Man wird in der Annahme
nicht fehlgehen daß dieſe Beſchlußfaſſung wie es ſchon von
dem damaligen Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Grafen
v Poſadowsky in der Reichstagsſitzung vom 10 März d J
in Ausſicht geſtellt worden iſt nicht einſeitig vom Standpunkte
der wenigen großen Exportmühlen erfolgen wird daß dabei
vielmehr die Jntereſſen der zahlreichen Kleinmühlen
und der Landwirthſchaft nach ihrem vollen Gewichte Berück
ſichtigung finden werden

Dem Vernehmen nach dürfte ein Geſetzentwurf zum
Schutze der Bauhandwerker fertiggeſtellt ſein Derſelbe
dürfte in nächſter Zeit veröffentlicht werden damit den
Intereſſenten ſowie allen den Kreiſen welche ſich mit der
Frage befaßt haben Gelegenheit gegeben wird ſich zu den ein
zelnen von der Regiernng in Vorſchlag gobrachten Maßnahmen
zu äußern

Jn den geſtrigen Verhandlungen des Prozeſſes des Arbeits
ausſchuſſes der Berliner Gewerbe Ausſtellung gegen
die Zeichner des Garantiefonds die mit der Zahlung der
garantirten Beträge zurückhalten wurde ein neuer Verhandlungs
termin auf den 29 Dezember angeſetzt Dagegen wurden zwei
Garantiefondszeichner die ſich dein Verbande der Garantiefonds
zeichner nicht angeſchloſſen hatten zur Zahlung der von ihnen
garantirten Summen an den Arbeitsausſchuß verurtheilt

Volkswirthſchaftliches

Ueber den Dienſtbotenmangel klagt die Poſt in
herzergreifenden Tönen Sie nimmt wie folgt die Statiſtik
zu Hilfe

Die Ergebniſſe der letzten Verufszählung zeigen daß im
Königreich Preußen die Zahl der Dienſtmädchen für perſön
liche Dienſte im Hauſe der Herrſchaft lebend, von 1882 bis
1895 um nicht weniger als 19 Proz abgenommen hat Es
wurden bei der letzten Zählung 818,418 ſolcher Dienſtmädchen
ermittelt das iſt eins unter 38 Einwohnern überhaupt Jm
Jahre 1882 gab es dagegen 855,425 Dienſtmädchen das iſt
eins unter 32 Einwohnern Jn denjenigen Landestheilen in
welchen überwiegend Landwirthſchaft betrieben wird ſcheint
noch der Mangel an Hausmädchen am kleinſten zu fein Wir
ſagen ſcheint weil bei dem engen Jneinandergreifen der
häuslichen und der landwirthſchaftlichen Dienſtleiſtungen die
Annahme nicht von der Hand zu weiſen iſt daß manches
Dienſtmädchen ſtatt als Magd im landwirthſchaftlichen Betriebe
als Hausmädchen verzeichnet wurde Doch auch unter dieſem
Vorbehalt iſt der Unterſchied zwiſchen dem Oſten und dem
Weſten der Monarchie noch bemerkenswerth groß So war
je ein Dienſtmädchen bezeichneter Art in der

1895 1882Prov Oſtpreußen unter 37 bezw unker 29 Einw

Weſtpreußen 38 e 30Schleswig Holſtein 28 21Pommern a 37 20Rheinland 44 49Weſtfalen 40 832Am ungünſtigſten ſtellten ſich nach der letzten Zählun
die Verhältniſſe in der Provinz Sachſen wo erſt a
47 Einwohner 1882 38 ein Dienſtmädchen kommt

Dieſes Lamento erinnert uns lebhaft an eine Reichstagsrede
des famoſen Abg Paſtor Schall worin dieſer bewegte Klage
r über das Elend der Herrſchaften die gezwungen ſind

ienſtboten zu halten

Dem Börſencourier zufolge ſprach der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Dr Freiherr von Thielmann t der

an fhäuſer und Bankinſtitute möchten ihre Kundichaft durch
Rundſchreiben erſuchen durch Aufdruck auf den Briefbogen und
Rechnungen ihr Bankkonto namhaft zu machen damit jeder
mann wiſſe an welchen Stellen etwaige Zahlungen im Bank
verkehr erfolgen könnten Der Reichsſchatzfekretär verſpricht ſich
von dieſer Neuerung eine Erleichterung des Giro und Check
verkehrs deſſen Einführung er namentlich für den Haudwerker
ſtand und die kleinſten Gewerbetreibenden für wünſcheuswerth
hält Die Bankhäuſer und Jnſtitute haben zugeſagt den ihnen
geäußerten Wunſch in Erwägung zu ziehen t

Dem Beſchluſſe des teltower landwirthſchaftlichenVereins en dritter vorſtellig zu werden
daß die holländiſche Grenze für die Einfuhr von Jung
vieh Zuchtbullen und Milchvieh wieder geöffnet werde iſt der
landwirihſchaftliche Verein in Bernau im Kreiſe Niederbarnim
beigetreten mit dem Zuſatz daß die Landwirthſchafiskammer der
Provinz Brandenburg erſucht werden ſoll den Antrag bei dem
Miniſter zu befürworten Die Beſchlüſſe der beiden Vereine
haben die Agrarier ſehr unangenehm überraſcht

Schule und Kirche

Seitens des Kultusminiſters war bei den 7 tal
kollegien angeregt worden nach der Neuordnung der Gehalts
verhältniſſe der Lehrer an den ſtaatlichen häheren T
anſtalten auf eine Gleichſtellung der Lehrer an den tiſ
höheren Lehranſtalten mit den erſteren in dieſer iehung
thunlichſt hinzuwirken Das iſt e und hat bereits das
Ergebniß gehabt daß eine größere 2

Beſoldung entſprechend geregelt haben Bei einer R
eh re Anzahl von Kommunen die

Gehälter dieſer letzteren Kategorie von Lehrern der e



anderer Kommunen verſprechen die eingeleiteten Schritte einen
gleichen Erfolg

Parteinachrichten

Aus Leipzig wird der Natlib Korr geſchrieben Der
Abg Liebermann von Sonnenberg hat geſtern vor ſeinen
Anhängern in Leipzig kund gethan welche Stellung die
dentſch ſoziale Reformpartei bei der kommenden
Reichstagswahl einzunehmen habe Wie nicht anders zu er
warten war hat er die Politik der freien Hand proklamirt
und das unter ernſt gemeintem rein auf das Beiſpiel des

Fürſten Bismarck Auf dieſe Weiſe will er ausgeſprochener
Maßen bei den Stichwahlen das Heft in die Hand be
kommen wenn er gleichzeitig verſichert die deutſchſoziale
Reformpartei werde ihre Pflicht als nationale Partei erfüllen
und den nationalen Kandidaten gegen den Sozialdemokraten
e ſo muß man fragen Wird das überall geſchehen
ohne daß die Antiſemiten Bedingungen ſtellen Aber abgeſehen
davon Jſt das wirklich eine nationale Politik die erklärter
Weiſe als Ziel eines Wahlkampfes den Gewinn von Stimmen
bezeichnet zu dem Zweck als Minorität das Heft in die Hand
zu bekommen Herr von Liebermann gab als Wahlparole
aus Verſtaatlichung der Reichsbank Das erſcheint erſt dann
begreiflich wenn man die Hoffnung kennt die er an dieſe Wahl
parole knüpft Das wird uns viele Freunde machen

Jn Huſum iſt am Sonntag für den Wahlkreis Huſum
Eiberſtedt in einer von Vertrauensmännern beider freiſinnigen
Richtungen beſuchten Verſammlung Reichstagsabgeordneter
Dr Schneider als gemeinſamer Kandidat ſür die Reichstags
wahlen aufgeſtellt worden

Parlamentnariſches

München 24 Nov Die Kammer der Abgeordneten
begann heute die Berathung des Antrages v Vollmar betr
die Anmeſtirung der wegen Haberfeldtreibens Ver
urtheikten und des Antrages Pauli betr die möglichſt weit
gehende Begnadigung der verurtheilten Haberer die von Fall
zu Fall erfolgen ſoll Nachdem die Antragſteller ihre Anträge
eingehend begründet hatten erklärte der Juſtizminiſter der
Erlaß einer Amneſtie ſei unmöglich weil die Gründe für
die Verurtheilung bei den einzelnen Perſonen ſehr verſchiedene
waren und weil bei Erlaß einer Amneſtie neue Ruheſtörungen
gerade in jenen Gebieten befürchtet werden müßten welche man
jetzt von dem Unweſen des Haberfeldtreibens befreit habe Da
gegen erklärte ſich der Miniſter bereit jedes berechtigte Be

nadigungsgeſuch zur Würdigung zu empfehlen Jm Laufe der
ebatte wurde von allen Seiten eingeräumt daß die Bewohner

der in Frage kommenden Gegenden durchweg ſehr erfreut ſeien
daß dem Haberfeldtreiben ein Ende bereitet wurde und daß der
von den Haberern ausgeübte Terrorismus verſchwunden ſei
Die Debatte über die Anträge wurde ſodann auf Freitag
vertagt

Sternberg i 24 Nov Der mecklenburgiſcheLandtag hat mit 51 gegen 24 Stimmen abgelehnt die
von der Regierung für den Bau eines Kanals von Wismar
nach Schwerin verlangten 2,900,000 M zu bewilligen

A Brannſchweig 24 Nov Die neuen Landtagswahlen
ſind nun vollſtändig abgeſchloſſen und haben die kühnen Welfen
hoffnungen hier im Lande in Gmunden und in Hannover
nicht im Geringſten erfüllt 35 alte Abgeordnete ſind wieder
gewählt dazu kommen 11 neue die ſich im bevorſtehenden Land
tage erſt zu bewähren haben Unter den nicht wieder Gewählten
iſt auch manch heimlicher Welfe So wird der neue Landtag
kaum ein verändertes Charakterbild zeigen im Vergleich zu
ſeinen Vorgängern Von welfiſchen Ueberrgſchungen und Er
rungenſchaften kann kaum die Rede ſein Nicht ein einziger
Welfenführer iſt durchgebracht

Heer und Marine
Durch Kabinetsordre ſind der Contre Admiral v Diederichs

unter Beſörderung zum überzähligen Vice Admiral zum Chef des
Krenzer Geſchwaders in Oſtaſien der Contre Admiral Prinz
Heinrich von Preußen zum Chef der zweiten Diviſion des
Krenzer Geſchwaders und der Kommandant S M S
Sachſen, Korvetten Kapitän mit Oberſtlieutenantsrang Plachte
um Kommandanten S M S Deutſchland ernannt worden

ie auch von uns als wahrſcheinlich erwähnte Ernennung des
Prinzen Heinrich hat ſich demnach beſtätigt

Kolonialnachrichten

keit gegen die Anmaßungen Roms Die Zahl der ihm gewor
denen Beiſtimmungserklärungen ſei ſehr groß doch gedenke er
nicht damit vor die Oeffentlichkeit zu treten Die evangeliſche
Kirche müſſe den Kampf auf märkiſchem Sande aufnehmen
mit den Waffen des Glaubens und der Liebe Mit lebhaftem
Beifall wurde dieſe Rede aufgenommen und da niemand weiter
ſprach wurde der Antrag einſtimmig angenommen Unter dem
Eindruck dieſes Votums ſangen die Verſammelten den Vers

Das Wort ſie ſollen laſſen ſiahn auch wurde beſchloſſen von
einer zweiten Leſung abzuſehen Ein Antrag daß dieſe Reſo
lution von den Kanzeln der Landeskirche verleſen werde ſoll
demnächſt zur Verhandlung kommen

Wir laſſen im Nachfolgenden den wichtigen Beſchluß wie er
zur Annahme gelangt iſt folgen

Hochwürdige Generalſynode wolle beſchließen

e Generalſynode der preußiſchen evangeliſchen Landes

r e e rproteſtirt gegen die vom Papſte in ſeiner Caniſins Enchyklika
dem Andenken Luther s und dem geſammten Werke der
Reformation zugefügten Schmähungen

indem ſie dem Papſte entgegenhält
1 Was der Papſt als unheilvolles Gift bezeichnet iſt in

Wahrheit das ſeligmachende Evangelium von der freien
Gnade Gottes in Chriſto Jeſu dem endlich Raum zu geben
der Papſt immer von neuem gemahnt werden muß

2 Luther den der Papſt als Aufrührer verdächtigt hat
in Wirklichkeit nur ſchlicht und recht Gott die Ehre gegeben
indem er der auf Menſchenſatzungen gegründeten päpſt
a z foritat mit der Autorität des göttlichen Wortes

rutz bot
3 Die weltliche Obrigkeit iſt als ſelbſtändige Ordnung

Gottes erſt wieder erkannt ſeit die angemaßte Oberherr
lichkeit des Papſtes über das ſtaatliche Regiment bei den
Evangeliſchen keinen Glauben mehr fand

mehr Nahrung
als

Revolution in den katholiſchen Ländern
gefunden und größere Verheerungen angerichtet hat
unter den Völkern evangeliſchen Bekenntniſſes

4 Gegenüber dem behaupteten Zuſammenhang von
Reformation und Sittenloſigkeit rufen wir Gott zum Zeugen
an Die Reformation hat durch ihre lautere Predigt des
Wortes Gottes die Gewiſſen geweckt und iſt ja für den
Einzelnen wie für Familie und Volk je und je die Quelle
chriſtlicher Bildung und Geſittung

Schließlich wurden die 9 Kommiſſionen gebildet und die Vor
lagen auf dieſelben vertheilt Morgen Donnerstag wird die
Sitzung um 2 Uhr ſtattfinden damit die Kommiſſionen am Vor
u Zeit haben ihre Berathungen zu eröffnen Schluß
9 r

a J

Ausland
Neue Skandalſeenen im wiener

Abgeordnetenhanſe
Am Montag begann im öſterreichiſchen Reichsrathe die

weite Leſung des Ausgleichsproviſorinums unter den
urchtbarſten Scenen die man ſich ausmglen kann

Bisher war es im hohen Hauſe bei Schimpfworten und
Beleidigungen unerklärlicher Art geblieben jetzt ging man zu
Thätlichkeiten über Der Bericht über die geradezu un
glaublichen Vorkommniſſe die ein Hohn auf den Parlamen
tarismus ſind lautet folgendermaßen

Abg Groß verlangt es möge in das amtliche Protokoll auf
genommen werden daß der Präſident durch die Unterbrechung
der letzten Sitzung die Geſchäftsordnung und durch die Feſt
ſtellung der Tagesordnung der gegenwärtigen Sitzung mit dem
Ausgleichsproviſorinm als erſtem Gegenſtand derſelben die Ver
faſſung verletzt habe Er verlangt darüber eine Reihe von Ab
ſtimmungen Präſident v Abrahamowitſch erklärt es ſei das
Recht des Präſidenten die Sitzung zu eröffnen zu ſchließen undzu re dieſe Anſchauung habe zuerſt Praſident Rech
bauer geäußert und ſeine Nachfolger hätten daran feſtgehalten
Betreffs der Tagesordnung verweiſt der Präſident auf den
Wortlaut der Geſchäſtsordnung und hebt hervor die
Linke habe ſelbſt die rechtzeitige Verhandlung der u

ndemDie Frachtkoſten in Südweſtafrika ſind in der Anträge bezüglich der Miniſteranklagen verhindert
letzten infolge der Rinderpeſt ganz erheblich geſtiegen So u u ehe h gen h v u
wird der Poſt el zrietg daß z B von der Walfiſchbai nach
Rehoboth neuerdings 40 M pro 100 Pfund zu zahlen ſind
während früher nur 20 M zu entrichten waren Trotzdem ver
e ſich die Kaufleute von ihren Sendungen noch Nutzen

n der Walfiſchbai Niederlaſſung verfolgt man die Hafen
pläne für Swakopmund mit regem Jntereſſe Ein dor
tiges deutſches Geſchäftshaus wird ſobald der Molenbau in
Swakopmund in Angriff genommen wird ſein Haus in Wal
fiſchbai aufgeben und nach Swakopmund überſiedeln und zwar
wie ausdrücklich betont wird nicht ſowohl des Eiſenbahnbaues
wegen ſondern der Hafenanlage halber Uebrigens hört mon
von dem Bahnbau von der Walfiſchbai aus ins Jnnere
neuerdings überhaupt nichts mehr die Pläne ſcheinen auf
gegeben zu ſein

Jm Gebände des deutſchen Kolonialmuſenms zu Berlin
fand geſtern die Konſtituirung der Aktiengeſellſchaft DeutſchesKolonial Muſeum ſtatt Zu Vorſipenden des Auſſichts
rathes wurden gewählt Graf von Schweinitz und Direktor
C von Beck zum Direktor Rudolf Hellgrewe
e

Vierte ordentliche Generalſynode
D

r Berlin 24 Nov
Jn der Dom Jnterimskirche fand um 10 Uhr der Synodal

gottesdienſt ſtatt welchem außer den Synodalmitgliedern zahl
reiche Mitglieder des Kirchenregiments beiwohnten Profeſſor
Cremer aus Grelfswald hielt die Predigt über Joh 15 16
r habt mich nicht geſandt ſondern ich habe euch geſandt

ihr vlel Frucht bringt c
Um Uhr eröffnete der Präſident Graf Zieten Schwerindie zwel t e ebet hielt GeneralſupSitzung Das EröffnunErd mann Nach Leſchaſtit en Mittheillungen namentlich auch

über die ſeitens des Miniſters der geiſtl Angelegenheiten und
des Oberkirchenrath für die Synode ernannten Kommiſſare
erfährt die Synode daß Ober Konſ Rath Huber aus dem Ober
Hrchenrath ausgeſchieden iſt wogegen die Herren Kähler und
Mevers eingetreten ſind Fänf neu eingetretene Mitglieder
werden verpflichtet

Es folgt der Antrag Holtzheuer welcher von allen Synodal
mitgliedern unterſchrieben iſt und im vierten Punkt eine ver
änderte Formulirung erfahren hat

Der Antragſteller ſprach ſonach im Namen der ganzen Synode
als er der Entrüſtung Ausdruck gab mit welcher der geſammte
en die berüchtigte Caniſius Encyklika aufgenommen

abe Das mannhafte Wort das der Präſident des Oberkirchen
raths bereits geſprochen hat müſſe durch ein freies Wort der
Generalſynode ergänzt werden welche abwehrt aber auch mahnt
daß der Papſt endlich dem Worte der Gnade Raum gebe

ral Barkhauſen nahm hierauf das Wort zu einem Dank
r dieſen gemeinſamen Antrag der Synode und für viele
m worden Bcimmungen Er habe beſſ der Berper Guſtav Voolf Verſammlung nicht ſchweigen können

zu den Schmähungen der päpſtlichen Bulle namentlich
mit Rückſicht auf die in vielen Kreiſen vorhandenen Gleichgiltig

jungtſchechiſche Abgeordnete Dyk daß von den zahlreichen gleich

lautenden Petitionen gegen die Sprachenverordnungen eine ver
leſen und dem ſtenographiſchen Protokoll beigedruckt werde Als
ger ohne Debatte abgeſtimmt werden ſoll proteſtirt die

inke unter großem Lärm und bezeichnet den Antrag als eine
Erregte ZwiſchenVergewaltigung und neue Geſetzwidrigkeit

Hauſe Zahlreiche Abgeordneterufe und großer Lärm im
eilen zum Präſidium wo ſich ein heftiges Drängen und
Stoßen entwickelt Der Präſident unterbricht die Sitzung und
verläßt den Saal Während der Unterbrechung ſpielen fich un
beſchreibliche Scenen ab Der Abgeordnete Wolf nimmt
die Glocke vom Tiſch des Präſidiums und ſchwingt
ſie Abg Potoczek entreißt Wolf die Glocke Stürmiſche
Entrüſtungsrnfe auf beiden Seiten des Hauſes Plötzlich eilen
ahlreiche jungtſchechiſche und polniſche Abgeordnete auf diePräſidenten Tribüne zu umringen Wolf und wollen ihn

von der Tribüne herabſtoßen Von der anderen Seite
drängen zahlreiche Abgeordnete der Linken dagegen Wolf
wird von Jungtſchechen geſchlagen worauf ſich
auf der Tribüne ein Handgemeuge entwickelt welches
länger als eine Viertelſtunde dauert t Schönerer
ergreift einen Miniſter Fautenil und hält ihn in
die Höhe um ihn r die Gegner zu werfen AbgHagenhofer ergreiſt Schönerer welchem der Fautenil ent
riſſen wird Jm ganzen Saale herrſcht ein fürchterlicher
Lärm und große Erregung Auf der Gallerie ertönen Pfui
Rufe der Präſident erſcheint ſchließlich wieder im Saale und
nimmt die Signs wieder auf Da aber der Lärm forktdauert
ſchließt er die Sitzung mit den Worten Angeſichts der
Gewaltthaten die ſich im Hauſe zugetragen haben erachte ich
es für meine Pflicht die t Sitzung aufzuheben Jch bilte
diejenigen Herren die mir die Abgeördneten angeben können
welche ſich der Gewaltthaten ſchuldig gemacht haben in meinem
Bureau zu erſcheinen Dieſe Erklärung gab der Präſident auf
Wunſch mehrerer Abgeordneten ab welche nach Unterbrechung
der Sitzung in ſeinem Bureau erſchienen waren und ihre Aus
ſagen zu Protokoll gegeben hatten Nächſte Sitzung heute 1 Uhr
Der Abg Pferſche welcher ins Gedränge gerieth zog dasTaſchenmeſſer welches ihm jedoch von Palleigelo ſen ent

riſſen wurde ehe er es geöffnet hatte
Jn Abgeordnetenkreiſen ſpricht man von der angeblich bevor

tehenden Verhaftung der Abgeordneten Schönerer
Wolf und Pferſche unter der Beſchuldigung des Verbrechens
öffentlicher Gewaltthärigkeit Zur Erklärung des Verhaltens
des Abgeordneten Pferſche wird in Abgeordnetenkreiſen erzählt
der Pole Potoczek habe ſich auf Pferſche geſtürzt und ihn
dermaßen gewürgt daß er faſt ohnmächtig wurde Jn
der Angſt habe Pferſche ſein Federmeſſer gezogen und nach
Potoczek geſlochen

Der Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation
bewilligte das Extraordinarium und den Reſt der Nachtrags
kredite Auf eine Anfrage des Abgeordneten Bolgar erklärte
Reichskriegsminiſter v Krieghammer daß durch die bei dem
jetzigen eldgeſchützſyſtem angebrachten Adaptirungen eine
bedeutend größere Feuerſchnelligkeit erzielt werden könne Am

Die Geſchichte bezeugt daß das unheimliche Feuer der

Sitzungsſchluſſe ſprach der Präſident ſeinen Dank für die aus
führlichen Aufklärungen des Miniſters gus wie ſie der Ausſchuß
ſeitens des Miniſters bereits gewohnt ſei

Jn der geſtrigen formellen Sitzung des ungariſchen
Abgeordnetenhauſes brachte der Ackerbauminiſter einen
Geſetzentwurf ein betreffend die Regelung des Rechtsverhält
niſſes zwiſchen Arbeitgebern und landwirthſchaft
lichen Arbeitern Bezüglich dieſer Vorkage wurde dringende
Berathung beſchloſſen Abg Madarasz interpellirte wegen der
Unterrichtsverhältniſſe in Fiume und Abg Ratkay wegen der
ungariſchen Liturgie Hiermit ſchloß die Kiker S das
Kurt wird bis auf weitere Verfügung keine meritoriſche Sitzung
abhalten

OeſterreichUngarn
Jn Abgeordnetenkreiſen ſpricht man von der angebfſch bevor

ſtehenden Verhaftung der Abgeordneten Schönerer Wolf und
Pferſche unter der Beſchuldigung des Verbrechens öffentlicher
Gewaltthätigkeit Zur Erklärung des Verhaltens des Abeordneten Pferſche wird in Abgeordnetenkreiſen erzählt der

ole Potoczek habe ſich auf Pferſche geſtürzt und ihn dermaßen
ewürgt daß er ſaſt ohnmächtig wurde Jn der Angſt habe
ferſche ſein Federmeſſer gezogen und nach Potoczek ge

ſtochen

Fraukreich
Jm geſtrigen Miniſterrathe berichtete der Miniſter für die

Kolonien Lebon über die letzten aus Madagaskar ein
gegangenen Depeſchen Das Koloniſationswerk anf der Jnſel
werde methodiſch und mit Erfolg fortgeführt Miniſterpräſident
Méline wohnte obgleich er ſeit einigen Tagen unpäßlich iſt
doch dem Miniſterrathe bei

Die Agence Havas meldet Ueber die Dreyfus Ange
legenheit verlautet nichts Neues Der Oberſt Picquart
welcher demnächſt in Paris eintreffen wird Mathien Dreyfus
und Graf Eſterhazy werden einander gegenübergeſtellt werden
man muß deshalb den Erfolg ihrer Vernehmung abwarten
Der Miniſter des Jnnern Barthou begab ſich Dienstag abend
ins Kriegsminiſterium zu neuer Beſprechung mit dem Welt
miniſter Billot Oberſt Picquart wird morgen in Marſeille
erwartet

Jtalien
Die Regierung hat beſchloſſen eine größere Anzahl klerikaler

Geſellſchaften aufznlöſen
Großbritannien und Jrland

Die Konferenz zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitern des
Maſchinenbaugewerbes die durch die Vermittelung des
Handelsminiſters zuſtande gekonrmen iſt wurde geſtern in London
eröffnet Die Verhandlungen werden ſich wahrſcheinlich in die
Länge ziehen

Spanien
Eine in Barcelona im republikaniſchen Klub ab gehaltene

Verſammlung politiſcher Vereine hat an den Miniſterpräſidenten
Sagaſta ein Telegramm gerichtet in welchem gegen die
Zolläutonomie auf Kuba und Porto Rico Einſpruch er
hoben wird Die Handelskammern von Bilbao und San
tander haben Sagaſta in einem Telegramm um weitgehenden
Schutz der ſpaniſchen Erzeugniſſe auf Kuba gebeten

Aus dem Orient
Djevad Paſcha hat der Pforte ein Pröjekt für die künftige

Geſtaltung von Kreta eingeſandt
Der Kaiſer von Rußland hat der kretiſchen Bevölkerung

Geldunterſtützungen übexwieſen und ſich bereit erklärt die ortho
doxe Kapelle in Kaneg welche niedergebraunt war auf ſeine
Koſten wiederaufbauen und ein Hoſpital errichten zu laſſen

Die Pforte hat alle Eiſenbahnen erſucht die Privattrans
porte für die nothleidenden Mohammedaner auf Kreta koſteufrei
zu befördern

Die ruſſiſche Rothe Kreuz Geſellſchaft hat 6500
Rubel zur Beſchaffung von warmer Kleidung und von Weizen
mehl für die nothleidenden Frauen und Kinder der theſſaliſchen
Emigranten ausgeworfen Die erſte Ladung ſolcher Gegen
ſtände iſt bereits von Odeſſa nach dem Piräus abgegangen

Eine Kommiſſion von mehreren Mitgliedern unter denen ſich
ein Korvettenkapitän und ein albaneſiſcher Beamter des Yildiz
Palais befindet iſt nach Jpek abgegangen um die albane
ſiſchen Stämme zu beruhigen und die Rückkehr der Lokal
behörden zu vermitteln

Das Programm des hente zu gewärtigenden feierlichen Saluts
der öſterreichiſchungariſchen Flgge in Merſina wurde zwiſchen
der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft und dem Miniſter des
Auswärtigen Tewfik Paſcha vereinbart Dem feierlichen Att
werden alle Militär und Civilbehörden in Parade Uniforit
ferner der als Delegirter der Botſchaft fungirende Kommandant
ſowie der Stab des Kreuzers Leopard beiwohnen Ein
Truppendetachement mit Muſik wird ausrücken und ſich vor
dem Konſulatsgebände auſſtellen Jm Augenblick der Hiſſung
der Flagge präſentiren die Truppen und die Muſik ſetzt ein

Nußland
Ein peinlicher Vorfall ereignete ſich in der katholiſchen

Katharinenkirche in Petersburg gelegentlich der Einführung eines
neuen Biſchofs für Petersburg in Anweſenheit einer glänzenden
Geſellſchaft darunter Miniſter Gorymkin ſowie des Miniſters
des Aeußeren Graf Murawiew Laut Vorſchrift ſoll zuerſt der
Eid für den Zaren darauf derjenige für den Papſt abgelegt
werden Der römiſch katholiſche Metropolit begann aber ganz
unerwartet mit dem Eid für den Papſt Als die Miniſter deſſen
gewahr wurden verließen ſie unverzüglich die Kirche Der
Vorfall wird dem Zaren unterbreitet werden

Mittel und Südamerika
Die Auſſtändiſchen auf Kuba haben Santa Marig in der

Nähe der Hauptſtadt angegriffen Demnächſt werden in der
Oſtprovinz große Operationen begonnen werden

Afrika
Die franzöſiſche Expedition welche am 7 Oktober Porto

Nuovo verlaſſen hat iſt nach einer Meldung aus Lagos vom
Pigr W in Nikki angekommen Der Gouverneur von

u llot iſt mit einer beträchtlichen Anzahl von
So r und Trägern nach dem Hinterlande von Dahome
aufgebrocheniech den letzten n 7 Nachrichten iſt in Uganda
alles ruhig die Garniſon lieferte die Waffen aus MajorMacdonald hat die ſudaneſiſchen Aufſtändiſchen welche ch

in das Fort Lubas geflüchtet hatten mit Hilfe einer großen
Streitmacht der Waganda eingeſchloſſen man glaubt die
Uebergabe ſei ſicher

Aſien
Vom Kriegsſchauplatz an der indiſchen Grenze liegt

heute nur folgende Mittheilung vor Einer ſimlaer Depeſche
zufolge beſchloß Lockhart die Bildung eines Standlagers in der
Nachbarſchaft von Barkai wo die britiſchen Truppen überwintern
werden falls die Afridis ſich nicht unterwerfen

Nach einer petersburger Depeſche des Teiegraph aus an
geblich gut unterrichteter Quelle herrſcht in Afghaniſtan eine
lebhafte Agitation gegen den Emir weil er mit dex indiſchen
Regierung gemeinſame Sache gegen ſeine Glaubensgenoſſen ge
macht habe Die Mullahs verdächtigen ihn beim Volke als
Apoſtaten und ſeine eigenen Beamten ſind Gegner ſeiner
Politik Dieſe Kreiſe plädiren lebhaft für einen Wechſel in der
Politik und einen Anſchluß an Rußland Aha Der
Emir von Bukhara hat ebenfalls in dringendſter Weiſe Abdur
rhaman die Vortheile eines ſolchen Syſtemwechſels auseinander



eſetzt Das Leben Abdurrhaman s ſoll in letzter Zeit verbie entlich bedroht en rig Ein Krieg mit Afobaniſtan
hätte England noch gefehlt

rÜ J ernooeoooonaZu den Stadtverorduetenwahlen
Halle 25 Nov

Mit nung grehullber Spannung ſah man diesmal in der ge
fammten Bürgerſchaft dem Ausgang der Stadtverordnetenwahlen
entgegen Die außerordentlich rührige Agitation in der die
einzelnen Gruppen ihrem Kandidaten zum Erfolge zu verhelfen
ſuchten hatte ſchwerlich einen Wähler unangefaßt gelaſſen und li
ſo war denn jeder geſpannt auf weſſen Seite ſich in dem Ringen
der Kräfte ſchließlich der Sieg neigen würde Allerdings im
2 Bezirk MagdeburgerſtraßenViertel hatte bereits der erſte
i die Entſcheidung gebracht und ebenſo ſchied der
1 Bezirk Marktviertel ſchon am zweiten Tag aus der Reihe
derer in denen das Zünglein an der Wage ſchwankte definitiv
aus Gearbeitet wurde indes auch noch in dieſen beiden Be
l am letzten Wahltage ganz intenſiv

gen die Verhältniſſe im Königsviertel und in Glaucha Hier
wie dort war die Sozialdemokratie ſoehatt thätig bisauf den letzten Mann ihre Truppen ins Feld zu füh
und ſie kann mit Genugthuung von ſich ſagen es ſei ihr vollauf
u Aber dieſer ganz außerordentliche Eifer wirkte auch

elebend auf die Gegner Die bürgerlichen Parteien zeigten
daß ſie von den Genoſſen hinſichtlich der Agitation gelernt haben
und blieben an Rührigkeit an Intereſſe und Opferwilligkeit für
die Sache nicht zurück Eine ſolche rückhaltloſe Hingabe wie ſiegeſtern auch v ſeiten der bürgerlichen Wähler zu Tage ge
treten iſt bat der kommunale Wahlkampf bisher in Halle noch
nicht gezeitigt Selbſt Kranke und Gebrechliche Blinde und
Lahme ließen ſich zum Wabltiſch ſütrer und nahmen die Auf
regungen des Wahlſtreites auf ſich Und ſo zeigen deun durch
weg die Reſultate Zahlen deren Höhe vorher außer aller Betn gelegen

n Glaucha wo der bei weitem bedentendſte Führer der
Sozialdemokratie zur Wahl ſtand ſchwankte um die
Mittagsſtunde wieder das Zünglein an der Waage nach
dem der bürgerliche Kandidat am Vormittag ſchon einmal
einige 60 Stimmen Vorſprung gehabt hatte Dann aber um
2 Uhr gingen der Sozialdemokratie die Reſerven aus und ſie
vermochte nicht mehr mit dem unermüdlich weiter arbeitenden
Gegner gleichen Schritt zu halten Der bürgerliche Kandidat
ging ſchließlich mit 105 Stimmen Majorität aus dem Wettſtreit
als Sieger hervor

Ganz überraſchend hatte ſich im Laufe des geſtrigen Vor
mittags die Sachlage im Königsviertel geändert Hier ſetzte früh
der dürgerliche Kandidat mit gegen 180 Stimmen Minus ein
aber ſchon gegen 12 Uhr war dieſe bedentende Differenz aus
La und ſelbſt die Mittagsſtunden die ſtets für die

ozialdemokratie eine regere Beiheiligung zu ihren Gunſten
gebracht hatten vermochte den Genoſſen kein Uebergewicht
mehr zu geben Am Nachmittag wuchs dann ſtetig das Plus
der bürgerlichen Stimmen dank der ungemein regen Betheiligung
vor allem der Beamtenſchaft die ſich überhaupt in einer Weiſe
an den Wahlen betheiligt hat wie nie zuvor

So ſiegte in allen dieſen Bezirken die Liſte der bürgerlichen
Kandidaten und man könnte von einem Sieg auf der ganzen
Linie reden wenn nicht der Mangel an Einmüthigkeit im
5 Bezirk die Nothwendigkeit einer Stichwahl zu t gefördert
hätte Hier hatte der bisherige Stadtverordnete Billing den
man aus der 3 Wählerabtheilung ausgeſchieden noch einigen
Anhang und das that der Kanddatur Grothe Abbruch
Herr Grothe wäre indeß auch ſo noch glatt durchgedrungen
wenn nicht in letzter Stunde noch als Herr Billing
bereits längſt nicht mehr für den Sieg in Frage kam etwa
20 Stimmen ihm zugefallen wären Das änderte das Reſultat
1644 Wähler hatten ihr Wahlrecht ausgeübt die abſolute Majorität
beträgt ſonach 823 und Herr Grothe hat nur 811 Stimmen alſo
12 zu wenig erhalten

Ein intereſſantes Bild von der außerordentlichen Betheiligung
giebt folgende Ueberſicht Es wurden vor 2 Jahren

im J Bezirk bei 2118 Wahlberechtigten 578 Stimmen abgegeben

2 33148 90844u96 1578S 292 16295 2 3520 7 945Das Reſultat des diesjährigen Wahlkampfes iſt demgegenüber
folgendes

I Bezirk Kaiſerſäle 1780 Wähler
Dr med Lehmann 314 StimmenGaſtwirth Streicher e 275 7Berſpkitter t 1Gewiählt Herr Dr Lehmann

2 Bezirk Prinz Karl 3317 Wähler
Kauſmann Apelt 960 StimmenKleripner Schade 763 vZerſplütert 2Gewählt Herr Apelt

3 Bezirk Paradies 4126 Wähler

e J

9 e S

Stärkefabrikant Schmidt 1395 Stimmen
Redietenr Thiele 299Zelſplitert 7Gewäßhlt Herr Schmidt

4 Bezirk Freybergs Garten 3308 Wähler
Manurermeiſter Heiſer 1040 Stimmen
Kaufmann Döhler 7041Buchdrucker Franzke 285 7Zeitungsverleger Groß 288 7Zerſplittert aGewählt Herren Heiſer und Döhler

5 Bezirk Thalia Theater 3568 Wäßhler
Kunſtgärtner Herz e 11086 StimmenMaurermeiſter Grote 811Bllling 3949arbier Bölt cher 441Reſtaurateur Mittag 445Zerſplittert 4 77Gewählt Herr Herz

Stichwahl zwiſchen den Herren Grote und Mittag
7

Heute und morgen finden die Wahlen der II Ab
theilung ſtatt hoffentlich geben auch ſie ein ſo erfreuliches
Bild der Einmüthigkeit wie die Wahlen der III Abtheilung
Die Wähler der J Abthellung wählen erſt am Sonnabend Esi im Auſchluß hieran ausdrücklich r daß die

erſammlung von Wählern der J Abtheilung ein
ſtimmig beſchloſſ,en hat Herrn Seit als Erſatz
mann ſür Herrn Kühn zu wählen Herr Villing ſcheidet
alſo aus dem Wahlkampf für die II Abtheilung aus

Gerichtsverhandlungen

Halle 24 Nov Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung
kamen zwei Sachen zur Verhandlung ein Meineidsfal
und ein Sittlichkeitsverbrechen Zur erſten Sache erſchien
der Arbeiter Gottfried Gottlieb Jäger hier als Augeklagter
Er iſt 47 Jahre alt aus Blankenhain Kreis r ge
bürlig unbeſtraft und Jnhaber der Landwehr Dien tauszeichnung
ſowie der Kriegsdenknünze von 1870,71 Er wird be
ſchuldigt am 27 Auguſt d J vor dem hleſigen eher
gericht in der Privatklageſache des Arbeiters Hermann Künſtler

Anders als hier

ren B

hier gegen den r Karl Albert Friedrich Müller hier
wiſſentlich ein fal
haben indem er als Zeuge ausgeſagt er habe n
gehört daß der Beklagte Müller dem Privatkläger Künſtler
Holzdiebſtahl vorgeworfen Daß der jetzige Angeklagte dieſeAusſage wiſſentlich falſch abgegeben räumte er anf Vorhalt des

von ihm in der Vorunterſuchung abgegebenen Geſtändniſſes ein
nachdem er auf die ihm vorgelegte dte Bekennen Sie ſich
r zunächſt geantwortet er ſei vor jenem Termine noch

nie aufs Gericht gekommen und habe ſich die Sache um die es
ſib handelte nicht recht überlegt gehabt
ei falſch geweſen das habe er ſich aber erſt hinterher ordent
ch überlegt und dann im zweiten Termine am 13 Oktober

erklärt er wolle nun richtig ausſagen Aus der Erörterung
jener Privatklage ergab ſich daß der Arbeiter Künſtler ſich durch
den Aufſeher Müller beleidigt gefühlt weil letzterer geäußert
hatte Künſtler habe Holz vom Voltswohl geſtohlen Frag
liches Holz einige Stückchen Brennholz hatte Künſtler beim
Kehren des Hallenmarktplatzes gefunden und in ſeine Taſche ge
ſteckt während Müller Aufſeher beim ſtädtiſchen Kehrweſen
er Meinung geweſen Künſtler habe die Holzſtückchen beim

Holen einer Karre voll Sand vom dortigen Lagerplatze
des Vereins Volkswohl ſich angeeignet Wegen jener

eleidigung iſt der Aufſeher Müller zu 3 M Geldſtrafe
verurtheilt worden Weiter ergab ſich durch das Geſtändniß
des jetzigen Angeklagten der Grund der ihn z ſeiner falſchen
Zeugenansſage bewog er hatte falſch ausgeſagt aus Furcht
Müller werde ihn aus der Arbeit entlaſſen Beim zweiten
Termine hatte er richtig ausgeſagt Künſtler habe das Holz ge
funden und Müller habe geſagt er habe es geſtohlen Die Be
fürchtung ans der Arbeit entlaſſen zu werden ſo erklärte der
Augeklagte ſei ihm aufgeſtiegen weil der Aufſeher Müller ihn
geſprächsweiſe gefragt ob er Jäger gegen ihn zeugen wolle
und dann auf Bejahen dieſer Frage erwiderte Das iſt wohl
der Dank daſür daß ich Sie in Arbeit genommen habe
Bedentet wurde dem Angeklagten der Auſſeher Müller ſei gar
nicht in der Lage geweſen Arbeiter zu entlaſſen das ſei Sache
des Jnſpektors Dagegen blieb der Angeklagte dabei der Auf
ſeher könne doch zur Entlaſſung hinwirken und habe ſchon
manchmal gedroht wenn es nach ihm ginge ſo wäre er Jäger
ſchon längſt entlaſſen Dadurch ſei er in Furcht gerathen ſeine
Arbeit zu verlieren und deshalb habe er ſich nicht getraut
gleich die Wahrheit zu ſagen Nachher ſei ihm aber doch der
Gedanke gekommen er habe unrecht gethan und er müſſe ſeine
falſche Ausſage widerruſen Ta dies der Angeklagte als Zeuge
noch rechtzeitig gethan bevor eine Anzeige wegen
Meineides gegen ihn ergangen und bevor ein
Rechtsnachtheil gegen eine andere Perſon ein
getreten war ſo kam ihm der Umſtand ſeines Widerrufes
inſofern günſtig zuſtatten als darin ein Strafermäßigungsgrundliegt Tie Fragen betreffs Meineides und rechtzeitig erfolgten
Widerrnſs wurden von den Geſchworenen bejaht und der An
geklagte dem Strafantrage gemäß zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt von ſeiner ſeit dem 29 Okt erlittenen Unterſuchungs
haft 3 Wochen als verbüßt erklärt und ſeine vorläufige Ent
laſſung aus der Haſt angeordnet

Zur zweiten Sache erſchien als Angeklagter der Maurer
Auguſt Uebe ans Petersrode bei Delitzſch Er iſt 40 Jahre
alt aus Ponch bei Bitterfeld Wrärtg Beſitzer eines kleinen
Grundſtücks ſeit 1882 verheiralhet Vater von ſechs Kindern
und bisher nur wegen Housſriedensbruchs beſtraft mit 15 M
Geldſtrafe Aus Sittlichkeitsrückſichten Plbab die Verhandlung
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit er Angeklagte wurde
ſchuldig befunden des Verbrechens der verſuchten RNothzucht
unter Zubilligung mildernder Umſtände Es erfolgte ſeine Ver
urtheilung zu 1 Jahr Geſängniß Verübt hatte er jene That
wie zur Begründung des Urtheils geſagt wurde gegen ein
junges unbeſcholtenes Mädchen Dienſtmädchen aus Laue bei
Delitzſch das er auf der Landſtraße angefallen Mit Rückſicht
hierauf und auch mit Rückſicht anf das hartnäckige Leugnen des
Angeklagten ſei über das niedrigſt zuläſſige Strafmaß bei Zu
meſſung der Straſe erheblich hinansgegangen worden
wurde Verhaftung des Angeklagten angeordnet weil bei der
Höhe des Strafmaßes Fluchtverdacht begründet erſcheine

Vermiſchtes
Exploſion Zur ſchon gemeldeten Exploſion in der Schön

hänſer Allee in Berlin wird noch gemeldet daß das dritte
Opfer der Kataſtrophe nunmehr ſeitens der Angehörigen
recognoscirt worden iſt Es iſt dies die 20jährige Fabrik
arbeiterin Marie Karbe aus NeuWeißenſee Die Leichen der
drei durch die Exploſion getödteten Perſonen befinden ſich in
theilweiſe verkohltem Zuſtande ſo daß die Feſtſtellung der
Jdentität ſchwierig war Das Befinden der im Kirankenhauſe
am Friedrichshain untergebrachten Arbeiterinnen Huth und
Schulze und des Arbeiters Paluchowski giebt zu Be
denken keinen Anlaß Ueber die Urſache der Ex
ploſion berichtet einer der verletzten Arbeiter folgen
des Die 18 Jahre alte Huih hatte mit Hilfe eines jungen
Mannes Streichhölzer zu verpacken Zu dieſem Zwecke hatten
beide einen größeren Behälter vor ſich ſtehen aus welchem ſie
mit den Händen die Streichhölzer herausnahmen Der jugend
liche Arbeiter war aber dabei etwas haſtig verfahren und bei
einem ſchnellen und tieferen Griff in den Vorrath entzündeten
ſich die Streichhölzer Ganz ſonderbar iſt es daß gerade die
Huth und der junge Mann von deren Arbeitsplätzen das ver
hängnißvolle Unglück ausging verhältnißmäßig wenig verletzt
wurden Nach den ſeitens der amtlichen Organe angeſtellten
Ermittelungen wird freilich daran feſtgehalten daß die Streich

h mit einer Gasätherflamme in Berührung ge
kommen ſei

Eiſenbahnnufall Amtlich wird ans Berlin gemeldet
Der Nord Expreßzug Nr 12 überfuhr in der Nacht vom 22 zum
23 d M auf dem Ueberwege bei Bnde 9 zwiſchen den Stationen
Wuſtermark und Gr Behnitz der Bahnſtrecke Berlin Stendail
ein Milchfuhrwerk tödtete den Kulſcher und beide Pferde Das

uhrwerk war während der Kutſcher feſt ſchlief gegen die vor
chriſtsmäßig geſchloſſene Barrière gefahren und hatte dieſelbe

ſoweit vorgedrängt daß die Pferde im Gleiſe ſtanden Vom
Wärter ans dem Schlaf aufgerüttelt wurde der Mann bei dem
gemeinſamen Verſuch die Pferde t r trotz Warnung
vom Zuge überraſcht und ſammt den Pferden getödtet

Ein heroiſcher Entſchluſz Der Straßburger 8 C Senioren
konvent der ſtudentiſchen Corps hat mit Beginn des Semeſters
den offiziellen Frühſchoppen abgeſchafft Der
Beſchluß wurde damit begründet daß die Medrzahl der Aktiven
durch die Theilnahme am Frühſchoppen im Beſuche der Vor
leſungen behindert ſei Helfen wird s wohl nicht viel

Fener Aus Petſchek in Böhmen wird 49 rer Ein
größeres Feuer zerſtörte die hieſige Zuckerraffinerie
und einen Theil der Vorräthe Etwa 20 bis 30 Gehbäude
wurden von dem Feuer ergriffen Perſonen ſind bisher nicht
verunglückt

Die Peſt ſo meldet ein Telegramm aus Bombay hat in
Poona und Surat bisher nicht nachgelaſſen und iſt jetzt auch in
Belgaum und in Ahmednagar aufgetreten Zwei Drittel der
Bevölkerung des letzterwähnten Ortes ſind geflüchtet Jn
Bombay wurden am 23 d 26 Erkrankungen und 10 Todesfälle

I feſtgeſtellt
Jm weſtfäliſchen DorfeUnglücksfälle und Verbrechen

Nottuln ertrank der Baron Karl v Twickel im Burgteich als
er von der Jagd heimgekehrt die Eingeweide eines erlegten
Rehes ins Waſſer werfen wollte Bei einer plötzlich in Blatz

eim bei Köln vorgenommenen Reviſion der Gemeinde undt intaſe durch Regierungsbeamte wurden umfangreiche Unter

ſchlagungen feſtgeſtellt Die ſofortige Verhaftung des Gemeinde

empfängers wurdches Zeugniß mit einem Eide betraftigt z d gers wurde angeordnet

Seine erſte Ausſage B

Auch ſch

Die Vernntreuungen datiren ſekr
SBeſtern nacht brannte die große Zuckerraffinerie inPetſchek bei Kolin Böhmen Eigenthum einer Aktiengeſell

ſchaft vollſtändig nieder 13,000 Metercentner Raffinade 20 Ge
bäude wurden vernichtet D brik iſt mit 1 Mill verſichert
Bei dem bereits geſtern gemſdeten Eiſenbahnunfall in Tournay
wurden nach weiterer Meldung aus Tarbes 10 Perſonen
getödtet viele verletzt Als die Gemahlin des Lordkämmerers
Grafen Lathom in einem Ponywagen von einem Jagd
gusfluge nach Hauſe fuhr ſcheuten die Pferde am Rande eines

aches Der Wagen den die Gräfin ſelbſt kutſchirte fiel die
ſteile Uferböſchung hinunter ins Waſſer und auf die
Lenkerin Sie wurde bewußtlos hervorgezogen und nach dem
Lathom ſchen Schloſſe bei Omskirk in Lancaſhire getragen wo
ſie wenige Minuten ſpäter ſtarb Die Verſtorbene war eine
Tochter es berühmten Staatsſekretärs des Aeußeren Grafen
Clarendon ihre ungere Schweſter iſt die Wittwe des früheren
langjährigen engliſchen Botſchafters in Berlin Lord Ampthill

Perſonalnachricht Der General der Jnfanterie z D
v Fiſcher zu Heidelberg iſt im 72 Lebensjahre geſtorben

Mißlungene Vertheidigung Aber Fränlein wiekönnen Sie glauben daß ich geſtern in der Soiree geſagt Sie
wären etwas beſchränkt au contraire ich war gerade im
Gegentheil der einzige der dem widerſprochen hat

Sportnachrichten
Radfahrer und Hunde Ein für Radfahrer wichtiges

Urtheil fällte kürzlich das Landgericht II in Berlin Auf einer
Radtour wurde der in Charlottenburg wohnhafte Kaufmann F
zwiſchen Grünan und Schmöckwitz von einem Hunde an
gefallen der nicht weichen wollte er zog einen Taſchen
revolver und tödtete das Thier Der Beſitzer verlangte
Schadenerſatz und klagte da F hierzu ſich nicht verſtehen wollte
einen Betrag von 150 M ein Das Amtsgericht Charlotten
burg verurtbeilte F zur Zahlung Die hiergegen beim Land
gericht II Berlin eingelegte Berufung hatte Erfolg das Gericht
nahm der Radwelt zuſolge an daß F nur in der Noth
wehr gehandelt habe und wies den durch die Klage erhobenen
Anſpruch zurück

Letzte Telegramme
BVerlin 24 Nov Nach Meldungen aus Kiel Flens

burg Danzig und Königsberg wüthete heute nach
mittag in der Oſtſee ein Nordſturm der zahlreiche

n verurſachte und mehrere Menſchenleben ver
nichtete

Wien 24 Nov Ueber die heutige Sitzung des Ab
geordneten hauſes meldet die Wiener Abendpoſt noch
Vor Unterbrechung der Sitzung hatte der Abg Schönerer die
Glocke des Präſidenten vom Präſidententiſch weggenommen
Abg Potoczek entriß Schönerer die Glocke und ſtellte ſie
zurück Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärte der
Präſident er wolle die ihm von Schönerer abgenommene
Glocke nicht wieder benutzen und erſuchte um eine andere
Glocke welchem Wunſche Folge geleiſtet wurde Abg Wolf
nahm die zweite Glocke weg Der Präſident ſtellte auch dieſe
weg Abg Kittel rief IJſt denn die Hand eines Abgeord
neten unwürdig Der Präſident erſuchte den Ordner ihm
die Abgg Wolf Schönerer Kittel und Anton Steiner welche
ſeinen Fauteuil belagerten vom Leibe zu halten Jnfolgedeſſen
entſtand bei der Präſidententribüne ein arges Gedränge und
es kam zum Handgemenge zwiſchen zahlreichen Abgeordneten

e zu Thätlichkeiten worauf der Präſident die Sitzung
oß

Nach der Darſtellung der Wiener Allgemeinen Zeitung
wäre der Abg Wolf zu Boden geriſſen beim Bart und bei
den Haaren gezerrt und mit Fäuſten bearbeitet worden auchder Abg Pferſche wäre thatſächlich durch Fauſtſchläge miß
handelt worden
Aehnlich ſchildert die Vorgänge eine vom Neuen Wiener

Tagblatt abends herausgegebene Extraausgabe welche anführt
daß zwiſchen den Abgg Hagenhofer und Schönerer ebenfalls
Fanſtſchläge getauſcht wurden Der Abg Graf Vetter hätte
ein Waſſerglas auf die Kämpfenden ausgeſchüttet Die Miniſter
hätten ſich vor dem Beginn der Kämpfe entfernt nur der
Eiſenbahnminiſter von Guttenberg wäre im Saale zurück
geblieben

Handel Gewerbe und Verkehr
Dem Reichsanzeiger zufolge etellt sich der Saaten

stand im Deutschen Reiche Mitte November folgender
massen dar Winterweizen 2,6 Spelz 2,5 Winterroggen 2,6 Klee
2,3 Hierbei bedeutet 1 sehr gut 2 gut 3 mwittelzut 4 schlecht
5 sehr schlecht Der Ernteertrag des Jahres 1897 beläuft sich
nach vorlsufiger Schätzung in Hafer auf 14,3 in Kartotfeln auf
110,1 in Klee auf 51,5 und Wiesenbeu aut 42,8 Doppelcentuer
vom Hektar

In der Hauptrersammtung der Sehultheiss Brauerei in
Berlin treilte der Geuneraldirektor auf Anfrage u a mit dass eine
Erweitrrung der Brauerei in Berlin sehwie iger zei dagegen wäre die
Desenuer Branerei sehr wohl für eine weitere Ausdehnung geeignet

Nach dem Jahresberieht der Thücringisqhen Nadel und
Stablwagreufabrik Wolff Knippenberg Co war der Geshäſtsgang ein guter und der Vmsatz wieder ein höherer Der Gewiun
beträxt 195,519 i V 178,434 wovon eine Pividende von 10 Proz

Proz vertheilt wird Im neuen Jahre ist der Gung des Geschäſtes
bisher fortgesetat zufrirdenstellend gewesen und es liegen io eiper A4b
theilung bereits reiehliche Aufträge bie zum Sebluss des Gesentkts
jahres vor

Rio de Ja neiro 23 Nov Telegr Wechie auf London 6
Baeuose Ayres 23 Nov Telegr Goldagio 175,70

Zahlangs BEinstellungen

2 W rA4wu S es ge 8Namen 1 S zh h
G E Beyer jun Crimmit Crimmit 19 12 18 12 14 12 29 22

schau sohau
Meeh Bantweberei Ober Ober
schernau schernau ſLandetuhi 19 11 131 12 12 27 1
Ferd Werner Sehuhmen Aalehow Malehow 20 15 1 17 12 21 1

O Busseo Drogist Naum Naum 19 11 131 12 10 12 14 1
burg S burg S

A Saeke witz jun Mate wort r
rialwaarenhändler Wör itz numH Sehvaen Kfm Pforzheim Plorrheim 19 11 31 12 111 r2 2

M Leistins Kſw Virmnasens Pirmasens 19 12 1 12 20 1
Willy Hirsehfeld Kfm Apolda Apolda 18 12 82 12 912 132
Kurl Knyver NachfolgerZolfer Sohn Bern nBertin 19 11 2 s 12 13
Reinh Albert Km Franken Frunken 18 11 20 12 14 18 1

sten stoinJoh Dähne Kfm Potsdam Potsdam 109 19 1 16 12 20 1
Simon Gottfeld Kfm Rixdort Räxdort 18 11 10 1 16 12 251
Aug Klimat Kfm TWileit Tileit 18 11 i 2 w 12
M Alöller Wollwaareungesenäkr einer Weimar s 1 iſt



Wauren und Produktenberlechte
Getreide

New Vork 24 Nov Telegr Rother Winterwelzen
100, Weizen Nov 98 Dez 98
Mais November 32 Dezember 31 Mal 34
Getreidefracht 4

Ohiecago 24 Nov Ielegr Weizen Nov 95 Dez 96
Mais Nov 26

Morgen FPeiertag
Hamburg 24 Nov

bis 189 Koggen loco feert
gischer locn fest 109 ,09 Hafer fest Gerste behauptet

Weizen per Frühjahr 11 95 Gd 11,97 Br Roggen
per Frühjahr 88 Gd 8 90 Br Hafer per Frühjahr 6 85 Gd

Pesr 24 Nov Weizen loco inhig d
Frühjahr 12 02 Gd 12,03 Br Roggen per Frühbjah

Wien 24 Nov

Woeiren loco kfest
mecklenburgischor

Hafer per Frühjahr 6,49 Gd 652 Br
Amsterdam 24 Nov

Nov ver März per Maifest per MAlärz 131 Mai 129
onaon 24 Nov

AMlehi ſest Gerste ruhig sewach
meuden Getreide Weizen stramm sh höher Gerste stetiger

Zucker
Paris 24 Nov Schluss Rohzucker ruhig 88 looo 27, 27

Weisser Zucker muntt per 100 kg per Nov 298,
2976 per Jan April 30, per April Mai 308

t ondon 24 Nevy
zucker loco Se matt

Firma Joswieh u Comp
per März 28 per Mai 28 per Sept 292 G

IIamburg 24 N

Weizen aut Termine geschäftslos do r
Roggen loco fest do auf Termive

BSchlussbericht
Hafer fest aber ruhig

Javazuokoer

Kaffee
Hamburg 24 Nov Kaklee ruhig Umsate 1500 Sack

Hamburg 24 Nov sper Dez 27 per März 279 per Alai 23 per Sept 29 l G
Hamburg 24 Nov Nnchmittagsberieht Bericht der HambKaffee good average Santos per Dez 27

Vormittags erieht

Abends 6 Uhr

er Sept 29 G
Vorm 10 Unr 39 AMin Bericht der Hamburger

Knſlee good averggeFirma Permann Ztegler v Co
por Nov 33,50 Dez 34,00 per März 34,50 Behauptet

Amsierdam 24 Nov Java Kalkee good ordinary 36
Spirid aus

Privatnottrung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 59,50 61,50 desgl

Nordhausen 24 Nov
53,50 55,0 A

IIamburg 24 Nov Spiritus steigend per Nov Dez 205
per Dez an 258g Br per Jan Febr 29g Br per Avril Aſai 20 Br

Stettin 24 Nov Spiritus loco 70 b Konsumatener 36 29 n m
Hresblau 24 Nov Spiritus per 1001 100 90 exel 50 A Verbrauchs

abgnbe per Nov 55,50 Br do 70 A Verbrauchsabgabe per Nov
26 00 bez

Varis 24 Nov

ling loco 28
Koln 24 Nov
Paris 24 Nov

New Tork, 223
Brothers 4,90

Bremen 24 Nev
Ofſiz Notirung der Bremer Petroleum Börse

Antwerpen 24 Sehliloco 148 bez u Br per Nov

Vork 5,40 do in Philndeſphisa 5,5
Pipe line Certific per Dez 695,00

BIetalle
Amsterdem 24 NovI on don 21 Nor
London 24 Nov TIelegramm

Schmalz

Schlussbericht
per Dez 45 per Jan April 44i, per Mai Aug 44

Oselsanten Oele Fettwanren
IIamburg 24 Nov Rüböl unverzoftt unveränd loco 60,00 Br
remen 24 Nov

shield 24 Pfg Cudahy 258 Ptg Choice
label 268 Pfg Fairbanks Pfg Specek Behauptet Shors clear midd

Räböl loco 61 00
Sehlussbericht

per Dez 59 per Jan April 52 Mai Aug 58
Antwerpeu 24 Nov Schmalz per Nov 53 Aſargarine ruhlg
Amsterdam 24 Kov Rühö loco 29 do Dez 28 Mai 28

Nov Schmale Western steam

Petroleuw
Hamburg 24 Nov Petroleum unveränd Standard white loco 4,70Br

Börsen Schlussbericht
Ioco 4,95 Br

Buneurinn 37
Chill Kupfer 488 per 3 Monate 48

Blei span 13 Latrl enxgi 1358
Lotr Zinn 629 Lstrl Zink 18 Leto

Wasserstände 4 bedeutet uber unter Naull
u d

Januar 98
Mehl 385

Thüringer Salinen

holstolnischer

er Nov G

Weizen fest sh höher
Von schwim

108 stetig Rüben Rob

Good arerage Santos

Bericoht der IIlamh Firma
Jos wich u Comp Kaffee good avernge Santos per Dez 27 per März
278 G per Mai 28 G

IIavre 24 Nov

Spiritus ruhig per Nov 458,

Alutt Wilecox 24 Pfg
58 Pig Winte

Rüböl ruhig per Nov 598,

ssbericht
143 Br per Dez 148 Br

New Vork 24 Nov Telegr Petroleum Standard white in New

Tyve Weiss

do Refined in Cases 5,95 do

Saal u Duett
Ariern Brückenpegel
Weissenfela Oberpegel

do Unterpegoel
Trotha
Alsleben Oherpogei

do Uaterpegel
Bernburg RKalhbe Oberpegel

do Unterpegel

Moldan Iser

s ,06

2,30
1,28
1,02
1,44
09,48

77

Faſſ W uehbs

23 Nov ,46
2,34

511

Bger SlIbe
Budweoſs 23 02
Drag 9Junghunzlau n

ILaugn 2 0Pardubitez 2 0
Braudeis 0b elnick a 7ILeitmeritz 0,23Aussig 24 0,7Dresden 1,27

Auserig Von den oberen Plätzen werden 14 em Fall gemeldet

Schiffeverkehr and Frachten
Aneelg 24 Nov IIeutige Fahrtiefe 34 Zoll velerr Mars

er all Wueb
Torgau
Wittenberg
Rosslau
Barb
Mag
Tangermünde
Wittenberge
Dömitz Peg
Lauenburg 21

i le e

Stadtverordneten Wahl 2 Abtheilung
g Die unterzeichneten Vereine empfehlen zur Wahl in der II Abtheilung welche heute den 25 und morgen den 26 November

sälen von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr ſtattfindet die in der öffentlichen Wählerverſammlung bekannt gegebenen Candida
Nennung der 11 Namen genau die unten angegebene Reihenfolge inne zu halten da ſonſt ſelbſt ein von Allen Wählern angenommener
Candidat die nöthige Majorität nicht erreichen könnte

S Herr BäIIimg iſt von der I Abtheilung einſtimmig aufgeſtellt

Zur Ergänzungswalßl

Se 75,596 Deuts o
3 238 50b

ue Kypoth Pfaud vrleke Harzer Eisen w konv 0
St Pr 0T Vor Rottw Pul r u Reontenvbrle fo doBorliner Börse vom 24 Nov e rekhte u Dessaner Vlidbr 4 101,000 Inow rasgl Steinsaln b I 63 C Oh

Ergänzung zu den Nolkrungen estf Drnirt Industrie ſt 141,89 9 Gr K B IV rz 11 an io3 258 Kattowitrer 8 r
im gestr Abendblatt do Union konv 175,00beB V rz 100 35 98,50b0 Königin Marienhütte 0 2

Bank Dis konto wen Gut o 165 u 4 hege do St Pr 10 294,500Berlin Wechsel 5 Lomb 6 Wilhbelmshütte I 87,00 Dents färundseh Gul 4 100,20b Le opoldsgr Edderitz S 108 106
Amsterdam 3 Brüaa el 3 TZuekerkabr Fraustadt 0 98 ob o do VVI 4 103,4020 u iso Tiefbau Kkonv 0 ger
Peotereaburg s Wien 4 Deuts Hyp Plädr 4 101,008 do St Pr 8London s Paris 2 90 b Magdeburg Bergwerk 138439 obam r loo W Marienhütte Kotzen au 2 82,708

n Fon775 u rath Dentsohe Blgenb Prior Obltg 33 R er 1 an s iorr Menden sehwoerte Kv 0 J

e e un r r v De nein ehe 16 iBerliner Stadt Obl o 100 500 do v 1890 Eanu Bod Pf I uk 1904 38 102,256 7 216 dod i 1892 100,600 et Südhal o do II Zu io ehlesiseh Zinkhütten l2 2550 do D ODaipreuss Sudhbann n 0 0 u in 5 2 27 Stadtberger t o 3 117,7663AMngdeburger 8t Anl eininger IIvP Pldb Iwarm Rovier 6135,80b50do do neue 7 7 i o nWestpr Prov Aul St Prlor do II un bis 1900 100,80bBad Stuats Fis Anl e n eBairische Anleihe r Waren 83,252 re oblig v Industr u Berg w Gesr r r je 5b2 Norild Gr Cred Pfdb z rS l e e o IV V u b 19008 4 i00 ATTg Meſctr Geseſſseb ſh 50 n 30 st iso 3 99 750 a schersleb Kaliwerke 6 100,406Ilemhb 50 Thlr Iose 136 00 ba s 8üdhahn s 118,30 t prenasische 2Neiniv er 7 i 22200 r a n II VI 1900 u 4 100,5 oeh u mer Guaastahl 4 I0s 108Hilden 40nir I do VII VII 1904 a 4 o2 o Des uer Gasv Trlor Ob ga Pusensche i en i 31Bisonb PrIor gationen p Pfd I II rz 101 6 114 590 Gr Berl Plerdeb u amu Don o III V u VI rz 100 5 107,256 IIIam b Packetfahrt 4 103,106Trgemt Goſd Ton S 75 2502 in Eis Obl v St gar 8 88 o XIII rz 1001 4 100 9595 ILaurahütte o 96 2560do innere do 4 i 69 753 do M ittelmeerhb stfr 4 97,90 r Centrh Pldb 1900 4 105,6390 Naphta Obligationen 4 n 99 7s5
Barletta 100lire I oose 26,90b2 Il emhberg Crernowitz do do 1900 3 98,20 Norddoeutschor Iloyd 4
Bukar Stadt Anl 19841 6 100 7 barer Fre Stautsb gar 3 93,106 do do 1906 3 100 300Oberselil Eisen Ind 4 I00 508

do do 1688 5 100,70 b do Ergänzungsn 3 91,808 Pr p A B VII XII 4 100,20526 Tiele Winkler XChilon Gold Anl 1689 4 85,50B do Gold Pr 4 108,606 do do XV XVIII 4 101,00ba6 o gischer Garten I
Chinesische Anleihe 6 I105,500 Oesterr Lokalhahn 4 T Pr IIp Cert 99,756do do 1896 5 88 40b do Nordwesthahun 5 III 126 do do 1905 4 102 2 Bank AktenEgyptische priv Aul Se Wüldöster Rahn omb 3 78,490 do do Cort 3 i 98,026

e h h S do Obligationen s 107 50b Pr Pldbr B u 1905 3 190 an d Berl Kassen v IKreiburg 15 Fr Loos Ung M ordosth Gold 4 102 106 do Kleinb Obl h 1904 99,800 Berg Müärk B i Elbt T leo oos
UGriech Aul 1831 84 34 10626 do Kisenb Silb A 4 103,800 do Comm Obl b 1907 3 100,500 Berliner Bank 7 III1,60b

do kons Goldrentel 27 war Dombrgar 77 Z Päechsische 4 tot IBörsen Handels verein 6 I09 826
do Mouopol Aol 236,60B Kosl Woronosoh Ohbl 101,2563 do s o Cob Goth Kredit Ges 5 95 1060
do Gd Anl v 1890 6 82,900 K Churk Ar Ob 89 4 J I Westpr riit F I 35 100,0962 Cöln W u Komm 5 I065,750

l ailünd 10 Iire voss Kursk Kiew 101,50b2 I Pommerseclie 4 103 908 Danziger PrivathankMexzikauer Anl à 100 6 90B IMſoseo Kiew Woron 4 H101 40bz6 a Posensche 4 103,800 Dessauer I andesbank 8 153 00
do a 20 6 833 40b Moseo Kursk W Ala i Ekreussische 4 C 6beutsche Grundschuld 7 I130,6060Norweg Stauta Anl 88 3 55 555 Mosco Rjäsan 4 I101 Ob alen 4 do Effekt B Hahn T 15 b

Oesterr 18600r los s Mosco Sinolenas 5 10s 40b2 J Sehlesisehe a 103,500 do IIypoth B Bert 6 II 108
Rumün 590 Anl 81 d 6 Orel Griäsi 1889 Dresdeuer Bankverein 7 123,2560Russ Gold R 1881 881 6 IRjenu Koslow 4 101,80B Bergwerks u Hüttsn Ges do Kredit Anstalt 12 i 147 25e26
Suas Orient Aul II 4 Kjnschk Horezausk 6 IAplerbeck 0 006 Essener Kredit 7 145 25b r
J I jRybinsk Bologoye 5 101,30 be renberger Bergwerk 35 785,000 Gotſiaor Privatbhank 6 139398
do Nicolai Oblig z Ruas Südwestbahn 4 PBaroper Walzwerk 0 82,00 ba do Grunäkreditb 4 126,806
do Boden Kredit 122,000 Iransicaukuasische 3 Berzelius 12,00 do do jun 4 112,200do do gar 4 i 106 306 Warschau Wiener 10er 4 Bismarckhütte 8 1226 80626tlamburg Hypoth B s ist o
uss Präm Anl 1864 5 do X Ser 4 Bonifaeius Bergwerk o IIa 106 Hamb Com i Disk B T 139 308do do 1886 5 173,50b Wladikawakas Oblis 4 tos tor Concordis Bergwerk 7 284 o00 Königsberg Vereinsb s II 25Schwoed S Anl 1886 S do ukdb b 1906 4 j101,40B Consolidat Borgw G s eipriger Bank 72 92 506

do do 1890 3 Manitoba re 1933 108,500 IConsol Alario o 17 o beeter Kommerzb 62 144 00do II Pfdhbr 1876 4 102,600 Northern Pae I b 1921 e TDuxer Kohlen kon 12 168,750 Magdeburger Privatb 5 I09,16
lrkinche Anleihe D 22,206 do II 1933 6 jEschweiler Bergwerk 3 200 00 Nordd Grund Kredit 6 1950 90b4

do Admirist 5 95 00bz do III rz 1937 6 Gelsenkirch Gussstahll 2 133,002 Pr Hyp B Spielh S 133 60 b
do 400 Freos oose s 100 do 5 Georg Marien St A 0 1I127,7ö b Preuss Pkandbr k 7 126,80 bUngarische Gold A 4,102,600 S Louis u S Fr a 1931 s 112 100 do St Pr 4 135,9002 Roealieredit Bank a41 90 es

do Kr R 4 do do do 65 688,500 Cuptr 0 Alten Central Pacific 6 33 60 b Leipziger Börse 24 November

en Zk M IJ zAWirggern hea e Anntolische 93,10 b Sächs Reut Anl 2233 95,650 4 Mansak Gew 1862 500 101,7560
e f 178 c Vortug Risenb O 1886 59500 do 1000 895 650 do 1879 101,006I rig totngrt 157 ob do 18689 3 32,600 do 500 86 10B do Km 187s 01 ser Prtin wer 179 60 ber Bis II p O A 5 Uhr Lpe Stadtobl 1884 100,700e e l g95 ob do Iit T D o Staatsanl 1855 100 95,606 do 1876 100,70610 Julie 168 o z 4o 67 kv 40 h 500 100,500 32 Altb ILandoblig 1000 102,250r e 199 25 3 1anärentenbr 500 99,100 a do do 5000 102 256hre n ore 176 50b1 Blsenbabhn Stamm Auktlen S a

eriuner 00k brk 527do Brauerei Königst 136 7 Anchen Mastricht 2 e 116,00b2 Div Blsenb Stamm Akt Banbank 102,506
do Union Arat weil s 3 Dur rn r 40 15 Aussig Tepl 500 328 003 da Elektr Werke 129,000Urs Kiaonb Na läuke s rin i Zu 155 B Nordhehn 7 o00 do elektr Straesb 160,25b8Bresluuer Oulworke o n 352 ren Busehtiehrad it A 298 6oo do Gr elektr Strassb 248,750

Charlottb h h 285 25 b Bim er 66 134,020 12 do do B 285,590 do Bierbr ReudunChem Fabr Schering e ääh ert 227 in Galis Ludw B 197,100 v Riebeck Co 201,508Chernn Masehb Zimm 278 udwigehnf Bexbach o 247,206 6i Graz Köllach pr Kammgarnsp 170,606Pevßuer B x 724 0000 32 Marienburg Mlawka 82,006 do Mal zt Schkeud 170,500
e See 147,50 u AuslAnd Blsenb Stamm u Mansfelder Kux 18 00bStamun Prior Aktlon Div Bilsenb St P Axt Weſen 85,506
B bertelä Farbenlfabr g3 300 Cuesig Teopiiiz s S 5 Dux Bodanb I i A e Sächs M F Hartm 195,006

mann 8pinn 275,250 Böhmisehs Nordbahu 5 do do B Sächs Webstuhlb ronnd Muth Sour 187 z do Wen bahn s Marienburg Mi Fabr Schönherr 204,500Uarbur n 153 350 Galiz Karl I,udw B 5 107 25b2 Thür Gasges pe 216,500Ilarkort St Pr Kouv e 133 500 Graz Köfacn I äo tamm Pr 216,500do Brückenb Kkonv 133 Div Banxk u Kredlſt Akt ud St P 123 60 Kaschau Oderberg 495,50b3 Thür Br V S 135,903do do St Pr a 200 Kronpr t st Se 4 100,100 le P Kr A14 pr ars So do St Prior 136,000Uirachberger Aasoh 8 122 420 immer Grernowite T 146,50b0 8 Dresdener Bank 157,003 Zeitzer Par u A 117,500
Keyling Th Eiseng Gesterr dordwesti g2 22 6 Gothaer Privatb do do Oblig Io6 voKurfürstenädamm Ges I 1C 2Obs rr Mordwesathu 25 122 50b2 9 eipriger Bank 192,756 Zu Glut lu0

l 85 300 do B Eibethalb s Zueckerfab Glauzig 116,200r dösterreiehn 34,750 5 e 5 e Bank Zuekorraft Halle 121 20r 8udw Löwe Co alt J 6 2 wickauer 113,006Mälzerei Wrede t 750 Ungar Galiz Far Ausl Fisonv P OvIMagdeburger BBaubauk 67 808 Auesig Teplitzer 99,25M agdeb Plerdebahn lvangor Dombrowo Div Industrie Papiere 4 höre Noru bahn 101,260
Jonegd er unmtanstalt J6 Kurs Kiew S Cuemn Werks Zim 183 ooß s do do ed cinet o zen Terepei T 24 Sröllw Papiertabr 205,000 Buscehtihr 1886 eitr 101 6o3Omnibus Gesellschaft 193 /5B au Terespolmnibus Gesellacha 172 u Warsehau iien s 40 do Schldvschr 101,25B 4 do do 101,6 Bppela Portl Cem 3 bDörstewitz Rattm 81,058 5 do Em 186871/72 106,500Enaaage 3 D W M Sonderm a do GolPlerdebshu Breslauer thardbahn e Vorz A 123,000 5 Dux Bodenbach los tosSalins Salzungen Ital Meridionaux 66 22 Geraer Jutesp u W 258,00ß 5 do Em 1871109,006Sangerhkueer blaaeh ttich ILimburg 46,90b2 9 Germania Schwalbe 156,006 5 do da 1874 111,706Sehaller u Walcker 4 2 Luxemb Pr Hur 4 111,75b2 19 i Gersd Stkb St A 396 Co 4 l Graz Köllacher 101,000
8Schlesische Cement 1weiz Centralbahn 5 137 00 b 54 do do Pr A I 885,006 5 do Em v 1871 u 72 102 406
Schwartzkopft Nordostbahn 6 106 9062 49 do do do II 785,000 4 Kasohau Oderberg 99,56060
Siemens Glas Industr Unionbahn I Hallesche Str B 121,00B 4 Prag Daz 42Stettiner Cham Didier 1 Kette Elbs G Akt 82,00bab 5 old IIIo,168Sudenburxg Maschin 4 Körbisd Zuckerfh 118,000 s Prag Turvau 2

Herrn Vanmeiſter Ferdinand Albert Schulze
KRenlier Gustav Demuth
Zimmermeiſter Karl Pfaul
Profeſſor Dr Brust Ko
Fleiſchermeiſter Friedr Brömme
Kaufmann Rich Brinkmann

2 2 2 2

der fünf Gommunalen Wahlbezirks Vereine

Ischütter

t

7

Zur Erſatzwahl
Herrn Rechtsanwalt Dr jur Rud Lembsor auf 4 Jahre

Kaufmann Gustav Richter 4
Regierungs Baurath Karl Blumenthal 4
Kaufmann Curt Klopfleisch birma

9 9
Die Vorstände

Bürger Vereins für Städt Interessen

Helmbold Co
Ad Huth lirma

des Haus und Grondbesitzer Vereins

R 2

2

der CGommunalen Vereinigung
Die vom Magiſtrat ausgegebene Einladungskarte oder Steuerpetfth vom letzten Quartal ſind mitzubringen

in den Kaiser
ten und bitten bei

r
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